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Nach den Pariſer Feſttagen
Halle 14 Oktober

Die Tage welche der Zar in Frankreich verlebt zittern noch
immer nach und bilden noch immer den Gegenſtand lebhafter Er
örterungen in der Preſſe aller Länder ſchon an ſich ein Beweis
e es mit einem bedeutungsvollen politiſchen Ereigniſſe zu

un hat
Was die in der vorigen Nummer ds Blts mitgetheilte

Auslaſſung der Norddeutſchen angeht ſo ſchreibt das Wiener
Tagbl darüber Folgendes Jn Oeſterreich wird es gewiß an

berühren daß dieſes offiziöfe Organ von den friedlichendw en des franzöſiſch ruſſiſchen Einvernehmens überzeugt iſt ob

wohl die Wendung auffallen dürfte man ſei in Deutſchlend über
zeugt daß insbeſondere Rußland dieſes Einvernehmen nicht
zu kriegeriſchen Zwecken ausbeuten werde Dieſes insbeſondere
iſt äußerſt bemerkenswerth Ein anderer Paſſus in dem hoch
offiziöſen Organ der deutſchen Regierung könnte aber in Oeſterreich
Anlaß zu manchen ernſten Erwägungen geben Die Norddeutſche
konſtatirt mit Befriedigung daß zwiſchen Deutſchland und Rußland
kein Jntereſſenwiderſtreit beſtehe und daß daher ſo lange ein
olcher nicht entſtehe beide Staaten ſich in Fragen gemeinſamen

tereſſes unterſtützen könnten Was heißt das Deutſchland
trägt Rußland ſeine Unterſtützung an in Fragen iu welchen kein

ntereſſenwiderſtreit zwiſchen ihnen entſtehen könne Was ſind das
r Fragen Die orientaliſche und die weſtorientaliſche Frage

tſchland trägt ſeine Unterſtützung Rußland in China und Japan
in der oſtorientaliſchen Frage an und in der weſtorientaliſchen

Frage die gewöhnlich die Orientfrage genannt wird Deutſchland
beugt ſich vor dem mächtigen Rußland es legt ſich zu Rußlands
m und bietet ſeine Hilfe an damit Rußlands Willen zurtung gelangen könne Oeſterreich könnte wenn es nicht Deutſch

lands ſo ganz und gar ſicher wäre allerdings ſich fragen ob es
Deutſchlands ſeines Bundesgenoſſen Aufgabe ſei ausſchließlich
Rußlands Anſchauungen im Orient zum Durchſchlag zu bringen
es könnte ſich fragen zu welchem Zweck das hochoffiziöſe Organ
Deutſchlands dieſe demüthige Sprache Rußland gegenüber anſchlägt
wer ſich hinter dieſem Epiloge zur Zarenreiſe verbirgt Aber
Oeſterreich iſt ja Deutſchlands ganz und gar ſicher Warum ſollte
es ſich daher von dieſen Auslaſſungen des hochoffiziöſen Organs
Deutſchlands Beſorgniſſe einflößen laſſen Der Zar lenkt heute
thatſächlich die Politik zweier Staaten nun wirft ſich anch Deutſch
land ihm zu Füßen

Die Tägl Rundſch erhält folgenden Stimmungsbericht aus
Paris Nach dem fünfaktigen Schauſpiel der franzöſiſchen Zaren
feſte iſt nun der Vorhang gefallen Das Publikum applaudirt geht
aber im Grunde nicht ſo befriedigt heim wie es den Anſchein hat
Lieſt man die Pariſer Zeitungen ſo möchte man meinen hier
ſchwimme Alles in Wonne Hört man hingegen in gebildeten
Kreiſen in beſſeren Geſellſchaftsſchichten und ſelbſt im Militär herum
ſo vernimmt man einen anderen Ton Es ſind ſehr verſchiedene
Eindrücke die man hier empfängt Man greift da durch warme
und kalte Schichten wie in einer Badewanne zu der das Waſſer

GiftOriginal Roman von Doris Freiin v Spättgen
42 Fortſetzung Nachdruck verboten

Ja die Frau Erbprinzeſſin bitter zürnend zwar weil ſie
durch dieſe Heimlichkeit ein großes Unrecht an ihrem fürſt
lichen Gemahl zu begehen vermeinte und dadurch gezwungen
war ihr eigenes Nadelgeld anzugreifen aber ich glaube es
appellirt niemand umſonſt an der hohen Dame vortreffliches
Herz erläuterte der Offizier mit feurigem Blicke

Der Erbprinz war aufgeſprungen Leonhard folgte ſeinem
Beiſpiel doch wartete er vergeblich auf eine Erwiderung DenKopf nach dem Fenſter gewandt verharrte erſterer regungslos

Daher nahm de junge Offizier wieder das Wort
Die letzten Ereigniſſe ſo niederdrückend und ſchmerzlich ſie

auch waren haben mir unbewußt zum Heile gereicht indem ſich
eine Wandlung in meinem Jnnern vollzog Jch habe mir
ſelbſt den Schwur geleiſtet dem bisher geführten leichtſinnigen
Leben und Treiben Valet zu ſagen und ein anderer Menſch ein
pflichttreuer Sohn und Bruder zu werden das Daſein iſt
nicht allein zu eitlen Tändeleien da O wie oft hat der
arme Dohle mir dieſes bedeutſame Wort vor Augen zu führen
verſucht Bei meiner Ehre Durchlaucht ich will s jetzt be
folgen treu und gewiſſenhaft

Jetzt hatte der Angeredete ſich langſam umgewandt und
legte die Rechte auf des Jünglings Schulter

Sie werden ſich damit die Liebe und Achtung aller derer
die Sie kennen im doppelten Maße erwerben Leonhard
Möchte Jhr gutes Beiſpiel auch heilſam auf meinen Bruder
wirken ſagte der e mit eigenthümlich vibrirender

n eine tiefe Rührung über ſeine ſonſt ſtrengen
e

O vertrauen Durchlaucht nur feſt auf Nepomuf s gutes
Herz er iſt im Grunde genommen der Beſſere von uns beiden

aus den beiden Hähnen ſtrömt Der Hahn der Preſſe ſpeit ſiedendes
Waſſer Da dampft Alles von Ruſſenliebe und chauviniſtiſcher Be
geiſterung Von anderer Seite aber fühlt man die kühle Strömung
ſehr deutlich Jch habe ſie ſelbſt auf der Truppenſchau im Lager
von Chalons geſpürt wo ich eigentlich einen Enthuſiasmus von
80 Grad Reaumur zu finden glaubte Auf der Hin und Rückfahrt
vernahm ich ſehr nüchterne Urtheile über die Ruſſenfreundſchaft kein
Wort von den Gefühlen welche die Preſſe zur Schau trägt Bei
dem militäriſchen Schauſpiel ſelber wendete ſich alle Begeiſterung
der Armee zu die in der That den trefflichen Eindruck gediegener
Durchbildung machte wenigſtens auf Seiten der Jnfanterie und
Artillerie Der Zar wurde als er die Front abgeritten hatte und
hoch zu Roſſe vor die Tribünen kam nur mäßig akklamirt Die

des Publikums galten meiſtens nur der Zarin die im
agen neben dem Präſidenten der Republik ſaß Erſt nach der

Revue bei der Abfahrt des Kaiſerpaares erwärmten ſich die Zu
ſchauer etwas mehr für den Zaren und ließen ihn mit einigem
Enſemble hochleben doch blieb auch dieſe Kundgebung weit zurück
hinter der lichterlohen Flamme der Begeiſterung die ſich eigentlicherwarten ließ und die von der Preſſe na tragiſch geſchildert wird

Der Toaſt den der Zar noch beim Abſchiedseſſen im Lager
von Chalons gehalten hat iſt für alle Welt noch eine Ent
täuſchung Auf ihn vertröſteten die Zeitungen wenn ſie zugeben
mußten daß der Zar ſich mit Redensarten wie amitié union und
lieus précienzx um das Wörtchen Allianz herumwand in ihm
ſollte das Bündniß endlich vor aller Welt kundgegeben das Ehe
bündniß Rußlands mit der Republik ſozuſagen im europäiſchen
Standesamte eingetragen werden Aber der Zar hat wiederum
nur von Freundſchaft und Gefühl der Waffenbrüderſchaft geredet
Das Verhältniß des Ruſſen zur belle Franee bleibt nach wie vor
eine Liebſchaft oder ſo zu ſagen eine wilde Ehe Das ſagen wir
nicht um ihre Bedeutung zu vermindern Dergleichen Verhältniſſe
halten manchmal feſter als ſolche die mit Vorweis aller nöthigen
Papiere und ſogar mit Kontrakt geſchloſſen ſind Wir ſagen das
nur um das Gefühl der Enttäuſchung zu erklären das in weiten
Kreiſen der Nation und zwar vorzüglich in den gebildeten trotzallen Preßſchwindels vorzuherrſchen ſcheint Den Sranpoſen käme

es wohl nicht auf ein heimliches Verhältniß an wenn ſie ſo recht
einen ſachlichen Vortheil dabei ſuchen aber ſachlich iſt ihnen gerade
nichts geboten worden vielmehr haben ſie bis jetzt dem Geliebten
in jeder Hinſicht Vorſchub und Vorſchuß leiſten müſſen Dafür
möchten ſie wenigſtens den Anſtand gewahrt und ihre Lage vor
aller Welt geregelt wiſſen Das ſind die Eindrücke die man
am Schluſſe der Zarenfeſte empfängt wenn man unter Franzoſen
lebt und nicht blos franzöſiſche Zeitungen lieſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 Berlin 13 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin unternahmen heute früh einen Spaziergang
von dem ſie um S Uhr nach dem Neuen Palais zurück kehrten
Von 9 Uhr ab arbeitete der Kaiſer mit dem General v Hahnke
und beſichtigte um 3 Uhr das Lehr Infanterie Bataillon Zur
Frühſtückstafel war u a auch Staatsrath Schiſchkin geladen

Sinnend und zum erſten Mal lächelnd ſchaute ihm der
hohe Herr in das vor Begeiſterung flammende Geſicht

Befriedigt von dieſem Beſuche kehrte Leonhard in s Eltern
haus zurück

Verſöhnung
Mit ſilberhellem Klange ſchlug die auf dem Kaminſimſe

ſtehende Pendule die ſechſte Stunde des frühzeitigen Oktober
Abends

Zugleich ertönte ein langgezogener ſchmerzlicher Seufzer
durch das mit mehreren verhüllten Lampen beleuchtete Gemach

O dieſe endlos langen Abende allein und immer allein
flüſterte die Erbprinzeſſin leiſe Die hohe Frau ruhte anf einer
Chaiſelongue und warf bei dieſen Worten eine in den Fingern
gehaltene feine Stickerei bei Seite

Die Aerzte ſagen Sehen Sie Gäſte bei ſich und erheitern
Sie Jhr Gemüth Thhorheit ich will keine fremden Geſichter
ſie langweilen mich Jeder fragt nach meinem Befinden jeder
bedauert mich und jeder hat gleich hundert und tauſend wohlgeſetzte ſchwülſtige Phraſen bei der Hand Das iſt zum Uebel

werden Zu fahren erlaubt man mir noch nicht und mit dem
Reiten iſt s vorbei ſo bleiben mir nur die Bücher und die
Muſik Aber man kann doch nicht den lieben langen Tag
leſen oder Klavier ſpielen Seltſam warum fühle ich es jetzterade doppelt ſchwer daß bei Frauen von meinem Range bas

Fend der Thätigkeit ſo begrenzt und klein iſt Geſtern war

die junge Frau des neuen Amtsrichters bei mir Sie ſchwelgte
in Seligkeit über ihr ruhiges Schaffen und ihre tauſenderlei
häuslichen Pflichten Und doch iſt ſie erſt dreiviertel Jahre
verheirathet und mit ihrem Manne allein

Mehrere Minuten ſtarrte ſie mit ihren ſchönen jetzt meiſt
traurig blickenden Augen vor ſich hin dann fuhr ſie halb
klagend fort

Mit ihrem Manne allein Ob ich mich wohl auch lang
weilen würde wenn ich mit Albrecht allein ganz allein wäre

Ob Kaiſer Wilhelm in nächſter Zeit nochmals mit
dem Zaren zuſammentreffen wird iſt zweifelhaft Daß der Kaiſer
nach Darmſtadt reiſen werde wie es letzter Tage hieß iſt unwahr
ſcheinlich ebenſo weiß man noch nichts Beſtimmtes darüber daß
der Kaiſer nach Cronberg kommen wird wo bekanntlich der Zar
die Kaiſerin Friedrich zu beſuchen n r

Der Zuſtand des Fürſten Bismarch ſoll aller
gegentheiligen Meldungen ungeachtet kein ſonderlich günſtiger ſein

Staatsrath Schiſchkin machte heute aus Potsdam
zurückgekehrt dem Reichskanzler Hohenlohe und ſpäter dem
Staatsſekrekär von Marſchall einen Beſuch

Die Erhöhung der Beamtengehälter wird an
geblich durchſchnittlich 10 bis 12 Prozent betragen Wir geben
dieſe in mehreren Blättern ſtehende Nachricht unter Vorbehalt
wieder Die Red

Es iſt eine Verfügung des Juſtizminiſters des
Jnhalts ergangen daß bei Strafvollſtreckungen nicht nur die
Intereſſen der Arbeitnehmer ſondern auch die der Arbeitgeber und
Dienſtherrn möglichſt gewahrt werden ſollen ſo beiſpielsweiſe durch
Rückſichtnahme auf die Erntezeit

Halle 12 Oktober Der Parteitag der deutſch ſozialen
Partei berieth in ſeinem weiteren Verlauf einen Antrag die
Fraktion möge im Reichstage den Antrag auf Erlaß eines Verbots
der Judeneinwanderung erneuern Abg Liebermann von
Sonnenberg erklärte ein dahingehender Antrag liege dem Reichs
tage bereits vor und werde nach dem Wiederzuſammentritt des
Reichstages zur Verhandlung gelangen Alsdann gelangte folgender
Antrag des Landesvereins der deutſchſozialen Reformpartei für
das Königreich Sachſen zur Annahme Oeffentliche Sammlungen
für Parteizwecke dürfen nur mit ſchriftlicher Genehmigung des
Parteivorſtandes oder des Vorſitzenden eines Landes beziehungs

weiſe Provinzialverbandes oder eines Kreiswahlvereins veranſtaltet
werden Zu Poarteivorſitzenden wurden die bisherigen Abgg
Liebermann von Sonnenberg und Zimmermann wiedergewählt
Jn der Nachmittagsſitzung wurde zuerſt der Antrag Förſter be
rathen betreffend die Gründung einer für ganz Deutſchland be
ſtimmten billigen antiſemitiſchen Tageszeitung Der
Antrag wurde nach längerer Erörterung zurückgeſtellt Alsdann
wurde ein Beſchluß über die Verſicherung r Arbeits
loſigkeit gefaßt der in längeren Sätzen nichts ſagt Vom
Abg MüllerWaldeck wurde der Beitritt der Parteigenoſſen zum
Bund der Landwirthe angeregt um dieſen für den Anti
ſemitismus zu gewinnen Ein Antrag des Abg Bindewald der
für den nächſten Parteitag eine Reviſion des Parteiprogramms in
Sachen der Arbeiterfrage verlangt wurde angenommen und
ebenſo folgender Antrag Die Beſſerung der ſozialen Lage der
Handklungsgehilfen iſt zu erſtreben durch eine Regelung der
Arbeitszeit der Kündigungsfriſt der Lehrlings und Frauenarbeit
und die Errichtung kaufmänniſcher Schiedsgerichte Um 7 Uhr
Abends wurde der Parteitag geſchloſſen

Kiel 13 Oktober Die hieſige Strafkammer verurtheilte heute
den Studioſus v Mallinckrodt wegen Duells mit dem Grafen
Reventlow zu 5 Monaten Feſtung Mallinckrodt hatte bei dem
Zweikampf einen Schuß in den Unterleib erhalten Gegen den
Grafen Reventlow der ReſerveOffizier iſt wird vor dem Militär
gericht verhandelt werden

Wenn ich für ihn ſorgen für ihn kochen und arbeiten könnte
ſo wie die meiſten anderen Frauen es thun Und ob er es
gern hätte wenn ich Jntereſſe zeigte und regen Antheil nähme
an ſeinen Geſchäften die in ſein Reſſort fallen Bis jetzt
habe ich mich ſtets gleichgiltig davon abgewandt Das war
wohl ſicher nicht recht

Ja es müßte ſchon beglückend ſein ſolch inniges Band
zwiſchen Weib und Mann wo das Vertrauen und die ſeeliſche
Harmonie niemals getrübt werden wo die Liebe immer ge
läuterter wird und wächſt bis die Herzen ruhiger ſchlagen und
die Haare bleichen

Warum auch muß ich dieſes Alleinſein jetzt immer doppelt
ſchwer empfinden Warum ſtrecke ich oft die Arme aus nach
jenem eingebildeten mir unerreichbaren Glücke Ja warum
Jch war eine Thörin Jn Aeußerlichkeiten in eitlem Flitter
habe ich mein Vergnügen geſucht während mir dadurch die
wahre echte Befriedigung des Herzens immer mehr entrückt
wurde Jetzt iſt es zu ſpät

Jhr ſelbſt vielleicht unbewußt waren ein paar helle Tropfen
über die mit mattem Roſenſchimmer überhauchten Wangen her
abgerollt Wie beſchämt wiſchte ſie dieſe raſch mit dem Taſchen
tuch ab Dann ſtützte ſie den Kopf auf und verfiel wieder in
ſchmerzliches Grübeln

Es war eigentlich immer nur derſelbe Gegenſtand welcher
während ihrer langen Leidenszeit und auch jetzt noch ihren
Geiſt beſchäftigte Was hatte Albrecht nur in ſolch wahn
ſinnige Aufregung verſetzt daß er ihr Dinge zugerufen wofür
ein ruhig und klar denkender Menſch unmöglich eine Erklärung
zu finden vermochte Die Eiferſucht konnte es nur geweſen
ſein die blinde thörichte Eiferſucht auf Nepomuk Welche
Jdee Wirklich zum Lachen erſchien ihr dieſer Verdacht da
ſie in dem jungen Schwager nie etwas anderes als einen
lebensfrohen luſtigen Jungen erblickt hatte Aber nmin
kam eine Schlußfolgerung bei der ſie allemal eine heiße Röthe
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er glaube nicht daß der Kaiſer von Rußland gekommen iſt um
Frankreich beim Wiedererwerb von ElſaßLothringen zu helfen

i8 jährigen praktiſchen Thätigkeit als Fabrikdirektor geſammelten Erfahrungen
die in einer Fabrik vorkommenden nothwendigen baulichen Arbeiten nach

Halle 14 Oktober

Städtiſche Kommiſſionen

Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis W2 Karlsruhe 12 Oktober Ueber die Blutthat der geſtern allen Behörden die das Werk chriſtlicher Liebesthätigkeit das der Prov zwar ſchon in ſeinem elften Jahre See erſt re a
Nacht ein Menſchenleben zum Opfer fiel weiß die Bad Landes Ausſchuß treibt durch ihr Wohlwollen und ihre Unterſtützung gefördert doch ſolche Anhänglichkeit an ſeine en ung Criwohner mer Frl
per Folgendes zu melden Siepmann kam mit zwei Damen den Proerg i wen r Sch atte Barby rn r verſchiedene arme beſonders jüdiſche in
n das Lokal und ſtieß aus Verſehe den S des Lieute z dem Prov Ausſchuß für feine ſegensreiche tigkeit die Anerkennung der ſtützt hattev Broöſe ist o R M erſehen an Stuht des Lieittenants Synode aus die dem Ausſchuß ſein Mandat dann auf drei Jahre ver X Bitterfeld 13 Oktober V erſchiedenes In der bei Gräfen burchſchlag

Si e i t e ſich zu entſchuldigen Als Bröſewitz verlangte längerte Jm Anſchluß an den Bericht begründete dann Syn Graf l hainichen belegenen Vehſenmühle wurde einem dort beſchäftigten in nächſter

er Ple in b ine e daher Wege eng van H n einen Antrag der Miſſions Kommiſſion Synode Mühlenbauer w einem t t r r W ſ W
a größter egung ſprang nun wolle beſchließen das Konſiſtorium zu erſuchen die Ueberweiſung Zweirad geſtohlen Der mit p 4 unſerenv Bröſewitz auf und ging mit gezücktem Säbel auf Siepmann los J aller aus ihrem Heimathsort verziehenden Konfirmanden an die ſ tretene Gräfenhainicher Gensdarm iſt jeßt Zum zweiten r Bremen

Nur durch das energiſche Eingreifen des Wirthes und des Kellners Pfarrämter oder kirchlichen Behörden des Anzugsortes den Pfarrern rath in Jeßnitz gewählt worden Am hie a Bew ber J das Stimme
wurde ein Unglück im Lokal verhütet Als Siepmann bald darauf amtlich vorzuſchreiben ſowie die zuſtändigen San der Kirche und Herr Hilfsprediger Herrmann aus Holzweßa e cheſe ewerve liche Ausd
in den Hof ing ſprang v Brbſewitz auf und rief Ich bin in n n ehe e en de ehe et ger lenehchen Be Vitte n enhghn hen e dobethe hnerbffuung Die Eröffnung faſt ſern
meiner Ehre tödtlich verleßt und muß mich rächen ſonſt muß ich eben gen ihrer ſittüichen e e ChtheneWadegaſt joll beſt 15 Oktober ſtatt mden Dienſt quittiren Ter Wirtt er re d r e rathüng und Pflege annehmen zu wollen Zum Schutz der Jugend die j der Schmalſpurbahn CöthenRadegaſt ſoll e Wunge an d l unr planes d

d verhinderte ihn in den Hof ihm jedoch den Weg vom Lande in die Städte komme gegen Verführung die an ſie von finden Jedoch werden mit dieſem Tage nur regel ßig Zug v ge dekanntlich
und ver b ihn in en Hof zu gehen Hierauf nahm v Bröſe allen Seiten herantrete werde eine ſolche Maßnahme die ſchon hier und für Poſt und Güterverkehr eintreten Der Perſonenverkehr wir g mit mit Recht
witz ſeinen Mantel und eine Mütze und entfernte ſich durch den dort ſich bewährt habe große Dienſte leiſten wenn man auch die Anfang des November beginnen Die Endſtationen ſind n Kadegaſt ihrer ſo u
ſee zu T h x um e von der Seiten Schwierigkeiten nicht verkenne die ſich bei der Durchführung derſelben und Cöthen z w Tr r dern g z n d gern
raße her wieder durch das Café in den Hof zu gehen Dort traf herausſtellen würden ſei dieſe Maßnahme doch dringend nothwendig Strecke nach Zörbig und von dort aus rer

er den Siepmann der unter dem wiederholten Rufe v Bröſe Syn Landeshauptmann Graf Wintzingerode Merſebur empfahl den weiterzuführen Auerſtäwitz möge ihm doch verzeihen ich zu der hintern Thlie Antrag zur Annahme wenngleich er ich mit ſeiner Meinung glaubte Köſen 13 Oktober Werthpapiere a Vier La hnn Armee un
des Hofes flüchtete wo ihm der Offizier ohne Weiteres hintenan halten zu dürfen daß das erſtrebte Ziel doch auch durch die Bei der Verſteigerung eines Theiles des Nachlaſſes eines tten en

eres den Säbel Surchfü i ei den dürſte vielmehr Haupt Offiziers des 3 Sänger wurden vor einigen Tagen auchdurch den Leib rannte Der ſchwer Verletzt de d Durchführung des Antrages nicht erreicht werden dürfte vielmehr Haupt Offiziers des Oberſtlieutenant änger ebuches ſiel ein undin ein J verd er Verletzte wurde arauf forderung eine Einſchränkung der Freizügigkeit ſei und bleiben müſſe zum alte Bücher verkauft Beim Durchblättern eines alten g v an en der franz
n 5 Zimmer er racht wo er einige Stunden ſpäter ſeinen Geiſt Schutz der bedrohten Sittlichkeit der vom Lande in die Stadt ziehenden dem Käufer 6 Stück neue r Wlele m in die J m n Sir ſtand ein

n e T einer e die v Offizier den Nachdem durch Herrn Conſiſtoriai Präſident Truſen auch der eines alten Lexikons Weh ieſem el en Vignn m mr noch
ekommen haben ſoll wiſſen die Augenzeugen abſolut nichts Der Antrag als zur Annahme empfehlenswerth bezeichnet und unter Hervor papieren Die Hinterbliebenen werden 6 großen FrOffizier iſt bis jetzt noch nicht verhaftet hebung der zu erwartenden Schwierigkeiten der Durchführung eine ein anſpruchte Finderlohn gern auszahlen Arbeiter R den Preuf

Stuttgart 13 Oktober Der Staatsanzeiger kündigt die gehende Berathung der einſchlägigen Verhältniſſe ſeitens des Conſiſtoriums Roßlau 13 Oktober Verunglückt m ine Ei t Reſerven
Konvertirun 315 Millio in 31 zugeſagt hatte wurde der Antrag angenommen Rodleben hatte auf hieſiger Schiffswerft das Unglück einen Eiſenſplitter wundete l

r g von 315 Millionen 4proz Staatsſchulden in 3proz g i Da ſt 35 jä Mann welchean wovon aber die Penſionsfonds nicht betroffen werden Eine Weiter wurde nach dem Reſerat des Syn Sup Prof D Foerſter beim Nieten ins Auge zu bekommen Der erſt 35 jährige den Verl r war der
weitere Herabſehung des Zinsfußes l in d ächſten 10 m Halle die Fortgewähr der Kirchen Kollekte für das Diakoniſſenhaus in J in ſeiner Kindheit ſchon ein Auge verloren hat wird nun auch den Verluſt Armee wa

icht ſt ttf g isfußes ſoll in den nächſten 10 Jahren Falle beſchloſſen deſſen ſegensreiche Wirkſamkeit auch von den Syn Prof des anderen beklagen müſſen wenn es der ärztlichen Kunſt nicht gelingt Or
nich Würzburg 12 Oktob Im S w BeyſchlagHalle Conſiſtorialrath D Dr Renner Sup Pfeiffer den Splitter zu tſemen dere n a ger gehilfen

Oktober Jm vergangenen Sommer war Craeau und GeneralSup Vieregge hervorgehoben wurde Ebenſo wurde eh Vernburg 14 Oktober utige gerel rinzenin der Buchdruckerei von Gebrüder Richter Verlag des die Fortgewähr der KirchenKollekte für den Guſtav Adolf Verein be hofe zu Glauzig kam es geſtern Abend zwiſchen polniſchen Arbeitern zu rurt des
Lürzburger General Anzeigers ein Streik ausgebrochen in ſchloſſen deſſen Provinzialverein jetzt 81 Zweigvereine und 10 Frauen einer blutigen Schlägerei bei welcher Beile Biergläſer und Flaſchen als Die ſozi

deſſen Verlauf es zwiſchen Ausſtändigen und neueingetretenen vereine umfaßt und ca 68000 Mk im letzten Jahre aufgebracht hat Jm Waffen benutzt wurden Mehrere der Betheiligten mußten ſchwer ver örund ſei
S Thätlichkei k J in Stei übrigen wurde nur über die Zuweiſung verſchiedener Anträge an die wundet dem Einen wurde der Handknochen durchgehauen vom Platze dh ätlich keiten kam Heute wurde ein Steindrucker Kommiſſionen Beſchluß gefaßt getragen werden Heute Morgen wurden 4 der Hauptthäter von einem ged heuti
Shut en der ſich We wer r J e ver Fußjäger und einem Amtsdiener gefeſſelt nach dem Amtsgerichtsgefängniß bänden
Monaten Gefängniß verurtheilt De Gerichts Zeitung zu r Deſſen g Ein im hieſigen Gerichts Don

Schweiz Strafkammer gefängniß befindlicher Unterſuchungsgefangener trank eſtern in ſelbſte zu dem EBaſel 13 Oktober Gegen hundert im Canton Veltlin 2 la z Ein Ichwer T z e u d mörderiſcher Abſicht Karbolſäur d n werger gegründet
ſtationirte italieniſche Alpenjäger welche nach Afrika abgehen nes Fahrläſſige Tödtung Ein ſchweres Unglück welches den Tod Fußes belaſſen war Nachdem ſofort Gegenm g nothwendi
ſollten deſertirten zum größten Theile über die S izer Gr eines Menſchen im Gefolge hatte ereignete ſich in der Nacht vom 3 zum wurde er dem Kreiskrankenhauſe zugeführt herbeizufüi
ollten deſertirten zum größten Theile über die Schweizer Grenze Mai d Js auf der chemiſchen Fabrik von Max Engelcke in Trotha F Zerbſt 13 Oktober Ergriffen Der wie gemeldet am einen ſein

F Die Urſache zu dem Unglücksfall ſchrieb man dem Fabrikdirektor Fritz 1 d M mit dem Civilanzug eines EinjährigFreiwilligen des hieſigenFrankreich glücksfa zug ſtimmen zParis 13 Oktober Die radikalen Blätter verlangen die Lütty zu welcher auch deſſenthalben unter ln e wurde Dieſe Bataillons deſertirte Soldat iſt in einem Strohdiemen bei Neugattersleben änſtigen
Veröſ ktäid d z i ter 9 e beſagt daß L durch Fahrläſſigkeit und unter Außerachtlaſſung ſeiner ergriffen und in das Militärgefängniß in Magdeburg eingeliefert worden Anzahl en
eröffen n v ruſſiſchefranzöſiſchen Ver Verufépflicht den Tod des Arbeiters Johann Weiſert verurſacht haben Anz Ptrages Millerand kündigt an die Sozialiſten würden über ſoll indem er ein vier Meter hohes Gerüſt zum Entleeren eines mit l beſa ſſden ruſſiſchfranzöſiſchen Vertrag Aufklärung verlangen welche die Schwefelſäure gefüllten cylindriſchen Keſſels bauen liyß das nicht den bau Lolra e S ahalt n

Regierung nicht verweigern könne Auf Befragen erklärte Millerand lichen Vorſchriften entſprochen Der Angeklagte iſt Chemiker hat aber Ter Nachdrug unſerer OriginglPokalBorichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet 50 u Dr
zufolge ſeines Beſuches einer techniſchen Hochſchule und der in ſeiner ze von ſeine

erſten Vo

b ielleicht ſei die Verwirkli ieſes Tr e noch eine t ſiber ſerntie d drehen alen der v P W eine ſeinen Anordnungen ausführen zu laſſen o gab er im Januar dem Finanz Kommiſſion Vorſitzend
g W nen Folgen dieſes Deſuches Vorarbeiter Zimmermann Vetter in Grundzügen die Aufbauung eines Sitzung am Freitag den 16 Oktober er Nachmittags 5 Uhr iw Rienau

Orient 4 Meter hohen Gerüſtes an welches oben einen cylindriſchen Keſſel Kommiſſionszimmer meiſter diKonſtantinopel 13 Oktober Ein aus 8 Schiffen beſtehendes tragen ſollte von dem eine Entleernng der Schwefelſäure in den auf dem Tagesordnung ſchweig
Geſchwader der ruſſiſchen Schwarz Meerflotte iſt nach Bahngeleis angeſchobenen Wagen ſtattfand Das Geſammtgewicht welches 1 Antrag auf Vergebung einer HoſpitalKaufſtelle wä
kurzem Aufenthalt auf der Rhede von Trapezunt nach Batum ab de Gerüſt zu tragen hatte betrug W Centner Vor dem Bahngeleis 2 Antrag die Verſetzung eines Beamten in eins höhere Gehaltsklaſſs fünf Ton

egangen efanden ſich die chwefelkiesOefen neben erſterem eine mit Bohlen ein betreffend8 gezäunte Bucht zur Aufnahme von Steinkohlen Jn dieſer Kohlenbucht 3 Finalabſchluß der Hoſpitalkaſſe pro 1895,/96 und Antrag auf Nach DeAfrika war das Gerüſt erbaut mit Zapfen in die Grundſchwellen eingelaſſen und bewilligung am nochTanger 13 Oktober Der frühere Vezier Djamai der mit Holznägeln befeſtigt die 11 Meter hoch aufgeſchichteten Steinkohlen 4 Antrag auf Verlängerung des wegen der Würfelwieſe abgeſchloſſener S Vo
ſich wegen einer Verſchwörung zu Gunſten Muley Mohammeds in dienten außerdem noch zu ſtärkerer Befeſtigung des Unterbaues Seit Vertrages tenografTet im Gefä iß befindet de todt in ſeiner l Mitte April war der Keſſel auf dieſem Gerüſt konſtant in Gebrauch ge 5 Sonſtige Eingänge Freunde
etuan im Gefängniß befindet wurde todt in ſeiner Zelle auf g tefunden Seine blutbefleckten Kleider deuten auf einen gew alt weſen und verſchiedene Male der Schwefelſäure entleert worden Jn der zeit 9 ero

x T d ſt j J 9 Nacht vom 3 zum 4 Mai wüthete in unſerer Gegend ein ganz enorm Eine Hansſuchung auf Veranlaſſung des Herrn Otto der Stene
ſtarker Sturm der an vielen Stellen ungeheuren Schaden verurſachte Hendel fand im Auftrage der Königl Staatsanwaltſchaft am verfloſſenen an den

T Auch in Trotha hatte ſich die Wirkung dieſes orkanartigen Sturmes be S G rn e Dial 5 merkbar gemacht und zwar um ſo mehr als er aus Nordoſten kam was Sonntag in den Geſchäftsräumen des Herrn W Kutſchbach Verlegers Verſamm

Ordeutliche Provinzial Synode ber Provinz Sllſen e ſehr groß r e Beſ9 3 Keerjed arg i Sne dort eine ſehr große Seltenheit iſt Neben dem oben erwähnten Gerüſt des Halle ſchen Adreßbuchs ſtatt Es handelte ſich um die Beſchlag W e
g 143 Olober war ein Dach zum Theil abgedeckt worden erſteres aber ſelbſt umgeſtürzt nahme der Hausliſten zum Halle ſchen Adreßbuch von denen Herr Hendel eiſterIII Jm Umfallen ſchlug das Gerüſt mit dem Keſſel der nur theilweiſe mit e ne e allen Sbuqh Herr H Wunſche

Jn der heutigen 3 Sitzung hob Syn Oberpfarrer Medem Buckan
hinweiſend auf den gedruckt vorliegenden Bericht des Provinzial

Sänure gefüllt war auf den Keſſel des Güterwagens der auf dem Geleiſe
geſtanden zerbarſt bekam durch das Aufſchlagen eine Wendung durch

behauptete Herr Kutſchbach habe ſich eines Nachdrucks ſchuldig gemacht
Von den Beamten wurden jedoch nur 20 unausgefüllte Liſten vor

Zeit geſta
niß unter

Ausſchuſſes für innere Miſſion hervor daß die evangeliſch ſchlug die Wand des Kiesofengebäudes und tödtete den daran ſitzenden gefunden indem ſich die geſammten ausgefüllten Hausliſten bereits auf wurde ül
chriſtliche Liebesthätigkeit erfreulicherweiſe in der Provinz auch in den Arbeiter Weiſert Ein Halswirbelbruch war die Todesurſache geweſen den hieſigen PolizeiRevieren behufs Nachprüfung und Richtigſtellung der glieder ſp

verfloſſenen letzten drei Jahren im Wachsthum geweſen ſei wenn auch Es wurde angenommen daß das Gerüſt nicht genügend gegen d ein hieſignoch viel zu bitten übrig bleibe Der Prov Ausſchuß werde wie bisher Druck durch Laſchen und Schrauben am Boden feſtgelegt und der untere Angaben befanden Herr Rechtsanwalt Dr Kaehne legte ſofort Beſchwerde leuten in
im Sinne eines Wortes des verſtorbenen Gen Sup Möller daß die Theil von zu geringem Umfang geweſen war Der Angellagte hat dem gegen das Verfahren der Kgl Staatsanwaltſchaft beim Kgl Landgericht ein Stiefeln

a ſich 7 z c re Wege Liebe Chriſti rn die n des Gerüſtes überlaſſen weil derſelbe Das Kgl Landgericht hat daraufhin geſtern die Beſchlag zu Kunde
e alten Wege verfolgen daneben aber auch die neuen Bewegungen zu alle ſolche Arbeiten zu denen keine baupolizeiliche Genehmigung erforder f ie Frei Oelernen ſuchen Zum Schluß bekundete der Redner den Swioden v auch lich war bisher Zufriedenheit erledigt hat S v um m ah e h en r t Freigabe der Siſten derfägt halt a

e geſtürzte Gerüſt iſt ſeiner Anſicht nach vollkommen ſtabil geweſen und hat Es iſt dies der fünfte Prozeß welchen Herr Hendel in der Adreßbuch ſammlung
in die Wangen ſteigen fühlte aber wo ſich Eiferſucht regt dem beſtimmten Zwecke entſprochen was aus der konſtänten Benutzung Angelegenheit gegen den Kutſchbach ſchen Verlag anhängig gemacht hat Gemeinde
da müſſen ihr doch bitter verletzte Gefühle zu Grunde liegen ſe egy Der u n e M und Entleerung des aber ſollte Herr Hendel auch noch ſo viele Maßregeln ergreifen das hielt Ne

geht D zige Erklärung für das Unglück kann nur in Kutſchbach ſche Halle ſche Adreßbuch wird doch erſcheinen Beſtrafun
So war die ſtets zur Schau getragene Gleichgiltigkeit und dem aus Nordoſten gekommenen orkanartigen Sturm der gegen die Wand hauptenerzenskälte bei Albrecht doch nur Schein Konnte es mög des Kiesofengebäudes geſchlagen zurückgeprallt iſt und dann das Gerüſt Zur Ergänzungsſteuer welche im Jahre a zum erſten Religion

umgeriſſen hat Begünſtigt ſei dies noch durch den ins Schwanken ge Male erhoben wurde waren in hieſiger Stadt 5206 Steuerpflichtige mit werden k
üch konnte es wirklich denkbar ſein daß er ſie dennoch liebte
genau ſo wie ſie für ihn fühlte ſeit kurzem nein ſeit

rathenen nur halb mit Säure gefüllt geweſenen Keſſel Bei dem un
geheuren Sturme wäre das Gerüſt zum Umfallen gekommen auch wenn

einem Steuerbetrage von 237 794 Mk e Hierzu kam ein Zu
ſchlag zur Erreichung der feſtgeſetzten Höhe des Betrages der Ergänzungs

Sinne nie
ſelbſt willange ſchon innig heiß es durch Laſchen und Schrauben am Boden beſeſtigt geweſen wäre Die ſteuer van 35 Millionen gemäß g 48 des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 8s 3 3 3 eiMaria Jrene ſtöre ich Dich drei Sachverſtändigen ein Fabrikdirektor und zwei Varraie mußten dieſe 14 Juli 1893 von 12235 Mk ſo daß die Summe des Steuerbetrages See en

Allgütiger Himmel träumte ſie Der ſchöne Kopf war Möglichteit ebenfalls zugeben Der Druck des Sturmes auf das Gerüſt 250020 Mt betrug Die wirkliche Einnahme beziffert ſich auf rund folgte ein
c t ß muß ein ganz ungeheürer geweſen ſein denn 155 Kilogramm Druck auf 236471 Mk Die Arten des Vermögens welches bei der Veranlagung der ſich d

aus ſeiner geſenkten Lage jäh emporgefahren und wie mit
Blut übergoſſen ſtarrte ſie in des Gatten ihr mit völlig fremdem

den Quadratmeter waren erforderlich um das Gerüſt zum Kippen zu
bringen dagegen pflegen 120 Kilogramm auf den Quadratmeter den

der mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mt veranlagten 2413 Er
gänzungsSteuerpflichtigen zu Grunde gelegt iſt ſtellen ſich wie folgt

ſo redeger
ſeinen Gle

Ausdruck begegnendes Geſicht e r e gelegt e W Wenn W e e 2 e Mt nicht denin zrſ artiger Gerüſte er Winddruck muß in dieſem Falle alſo ſtärker albi Nein llei o d Albrecht G i mich gar n 155 Kilogramm auf den Quadratmeter gewirkt haben was aus dem Anlage und Betriebskapital 80 586 149 Se
in e a un wortet 9 We der daß ich Dich Wegſchleudern des Keſſels zu auehen und es iſt als beſtimmt anzu Werth der ſelbſtändigen Rechte und Gerechtigkeiten 1061 253 Mk tüchtig au

gar m eintreten horte ammelte ſie verwirrt nehmen daß das Gerüſt zum Kippen gebracht wäre auch wenn es mit Zuſammen 486 560 437Alſo geſtatteſt Du mir mich eine Weile zu Dir zu ſetzen Laſchen und Schrauben verankert geweſen wäre Nach dieſen Ausführungen Davon ſind in Abzug gebracht Schulden 67 919 471 e

Es iſt ſehr lange her ſeit wir zuſammen geplaudert haben wen Lunes e J n Angeeglen ſo a Bleibt ein Reinvermögen von T A8 640 966 Mt Frau wil

e r 2 teſi thezi 8und ich freue mich darüber daß Du allein biſt Maria Jrene Hbjektiver Beziehung keine Schuld beizumeſſen ſo iſt dies auch in ſubjektiver e In es Saat egirt ind W e de
t 47967 hl Bier gegen 47923 hl in 1894/95 von auswärts eingeführt Brandtſagte der Erbprinz indem er ſich einen Stuhl dicht an ihre Beziehung nicht der Fall denn es iſt Thatſache daß in 99 von 100 Fällen J und verſteuert worden Das Bier kam aus Deſſau 12 809 hl Mubdni gar freire

Seite heranzog Dabei ſprach er heftig und erregt während Zimmerleute derariige Gerüſte ausführen Dem Angeklagten kann deshalb 7985 München 4731 Culmbach 3095 Döllnitz 1717 Berlin T werden kö
ſeine Augen in ſeltſam feuchtem Glanze ſchimmerten d Gerhn Veiſchulden r Walter ſerg r er die Ausführung Nürnberg 1383 r leg 88 Schönebeck 1340 Pfungſtädt 890 Croſtih müſſen

O wie thöricht und undankbar gegen Gott ſind doch die wine Freiſpeech etiter übertrug Es erfolgte demnach Rat e We ilſen 855 Delitzſch 805 Jena Lichtenhain 621 Frauen ſo
Menſchen daß ſie das Leben armſelig nennen Gab es nicht u Bichele eher ha S mee Seitmeriz 244 Altenburg gar önMomente beſeligende Momente wie Phantaſie und Sehnſucht Aus der älm g ebung Se i Seite e Wie et en d en
ſie nicht ſchöner hervorzuzaubern vermochten War das Teuchern 13 Ottober ein pedanertich u tügstall b Frrh e z Würzburg 211 Sangerhauſen 170 Markleuthen waren E

inem Mä 2 d Tenchern 13 Oktober wbedauer er Unglü a 25 önchsho Lützſchena 105 Tinz G 100 keuditz 96 freireligiöſr e e e t eng s ſich hat ſich geſtern auf unſerm Bahnhofe ereignet Der nahezu 30 Jahre im Rehſen 83 Ehringsdorf 80 Zerbſt 80 gelbe 5 Arr en mäßig die
ner Wunſch Herzen geregt gleich bietet ſich Eiſenbahndienſte beſchäftigte Unterbeamte Zink von hier hatte von einem 57 Hof 57 Köſen 41 Magdeburg 39 Köt der politiſg g 39 Köthen 39 Erfurt 36 Rehau 36 politiſauch ſchon die Erfüllung Dort aß er ja mit deſſen Bild unſere Station paſſirenden Eiſenbahnzuge Wagen abzukoppeln Hierbei Burg 35 Schwarzenbach 29 Probſtzella 16 Einbeck 1b Aſchersleben 10 Anſtait f

ihre Seele ſich noch ſoeben beſchäftigte wirklich und leibhaftig ſhng er 5 mit J e an Be de de en wetg nnd e er an betrug a Zuſchlag zur Braumalzſteuer die Arbei
z Iitr ich eine derartige Verletzung am Beine zu er in der Bremsbude an Steuer von dem v é i ivor ihr und ſchaute keineswegs ſtre n und anklagend ſondern eines abgeſtoßenen Wagens bald darauf todt aufgefunden wurde Eine 47967 hl 31179 Mk überhaupt e örn Wr St re n r i en e

innig und liebevoll nach ihr Tauſend Gedanken ſchwirrten i teuen übr Dieſem Betrage ſteht einee ten Verbluiung hatte das baldige Ende des treuen Beamten herbeigeführt Ausgabe von 30277 Mk gegenüber Der wirkliche Ertrag der Bi CoFr t in ktüriorali t c d gel g der Bierſteuer neerthchaosartig durch ihr Hirn wobei ſie bemüht war ihre Er Tags zuvor hatte er noch in fürſorglicher Weiſe ſeine Ehefrau auf einer beläuft ſich mithin auf 96 400 Mk gegen 84 588 Mk im Vorjahre Hoffme
vor dem Gatten zu verbergen denn ſie fühlte ohne Eiſenbahnfahrt nach Halle geleitet damit ihr ja nichts zuſtoße und geſtern Deutſche Reichsfechtſchule Geſtern Abend wurde der Verein

regun zſchen daß ſeine Augen unverwandt auf ihr hafteten

Es gereicht mir förmlich zur Beruhigung Dich für einige
Minuten völlig ungeſtört zu ſprechen Maria Jrene fuhr er

ſchon mußte er auf ſo klägliche Weiſe enden
et Theiſzen 13 Oktober Unfall Der Arbeiter Schwenk im

benachbarten Aylsdorf verunglückte geſtern früh inſofern als er ſich beim
Holzhacken den linken Daumen abſchlug Es erfolgte die Ueberweiſung
des Sch in das Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle

Nr VII im Reſtaurant Böhmiſche Bierhalle eröffnet Zum Vorſitzenden wurde Herr Druckerelbeſitzer Spließ garts Afvit u Scheſt
führer Herr Amtsſekretär Darnſtädt zum Koaſſtrer Herr Fabrikant

Wendenbaum Der Vorſitzende des Verbandes Herr Magiſtrats
Aſſiſtent Usbek welcher den neuen Verein konſtituirte bemerkte nochmals
daß für Donnerstag 15 d eine Vorſtandsverſammlung nach demReſtaurant Reichskanzler einberufen iſt zu welcher mm e
Mitglieder der hier beſtehenden einzelnen Fechſchulen eingeladen ſind

handelt ſich u a um die Schlußtonferenz für das zweite große Verbands
feſt an 24 d M in den Kaiſerſälen

StadtTheater Die r der SchauſpielNovität Die
offizielle Frau von Hans Olden findet morgen Donnerstag ſtatt

nach einer Pauſe fort indem er ſich ein wenig niederbeugte
denn das was ich Dir mitzutheilen habe bedarf keiner

läſtigen Zeugen es iſt nur für Dich beſtimmt
Etwas Unangenehmes o hoffentlich nicht rief die

ſchöne Frau ängſtlich und erſchreckt

Fortſetung folgt

t Sandersleben 13 Oktober Vermächtniß Herr Bürger
meiſter Schmidt bekam geſtern die für die Stadt ſehr erfreuliche Nachricht
daß ein in Hamburg dieſer Tage verſtorhener Rentier Namens Joachim
Wilhelm Salomon der Stadtgemeinde ein Vermächtniß von 30000 Mk
hinterlaſſen habe mit der Beſtimmung daß die Zinſen alljährlich zur
Hälfte an chriſtliche und zur Hälfte an jüdiſche Arme vertheilt werden
ſollen Der hochherzige Spender iſt ein geborener Sanderslebener Lage
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Nr 243 Donnerstag
und iſt in dieſem an Figuren äußerſt reichen Stücke das geſammtee nen beſchäftigt Am Freitag debütirt die Coloratuſin erin

Frl Kluſen vom Stadttheater in Elberfeld in der Partie der Marie
in der Regimentstochter ſowie als Nedda im Bajazzo

das neueſte Werk von Sudermann welches in Berlin
urchſchlagenden Erfolg erzielte iſt von der Direktion angetauft und wird

in nächſter Zeit in Scene gehen
Aus Künſtlerkreifen Der lyriſche Tenor Herr Lunde welcher

unſeren Theaterbeſuchern noch in gutem Andenken ſein wird gefällt in
S e Die dortigen Zeitungen rühmen ſeine ſchöne

mme ſein hervorragendes Darſtellungstalent und oßer e g und ſeine große geſang
Jm Walhallatheater verabſchieden ſich am morgigen Donnerstag

faſt ſämmtliche als gediegen erprobten Spezialitäten des jetzigen Spiel
planes darunter auch Mr Leonidas mit ſeinen Hunden und Katzen
bekanntlich eine unvergleichliche Dreſſur Nummer ſowie Miß A rniotis

mit Recht die Königin der Athleten genannt und die Elton Truppe mit
ihrer ſo ungemein draſtiſchen Verunglückten Droſchkenfahrt

Eine traurige Erinnerung Am 14 Oktober 1806 alſo vor
90 Jahren wurde die große Doppelſchlacht von Jena und
Auerſtädt geſchlagen die mit der vollſtändigen Niederlage der preußiſchen
Armee und derjenigen deutſchen Truppen die ſich Preußen angeſchloſſen

tten endete Dies Ende das über das Schickſal der Länder zwiſchen
Rhein und Elbe entſchied war vorauszuſehen denn einerſeits herrſchte in
der franzöſiſchen Armee die aus ſchlagfertigen erprobten Truppen be
ſtand ein ganz anderer militäriſcher Geiſt als im preußiſchen Heere das
nur noch ein ſchwacher Abglanz von der Kriegstüchtigkeit der Truppen desgroßen Friedrich war andererſeits war Napoleon mit ſeinen Heeresmaſſen

den Preußen überlegen und der Sieg mußte ihm zufallen ſobald er ſeine
Reſerven ins Feuer bringen konnte Mehr als 20000 Todte oder Ver
wundete ließen die Preußen auf dem Schlachtfelde und von beiden Seiten
war der Verluſt ungewöhnlich groß Die Verwirrung der geſchlagenen
Armee war grenzenlos

Ortsgruppe im Verband dentſch nationaler Handlungs
gehilfen zu Hamburg Jn der in voriger Woche im Hotel zum Kroön
prinzen abgehaltenen öffentlichen Verſammlung ſprach der erſte Schrift
wart des Verbandes Herr W Schack Hamburg über das Thema
Die ſoziale Lage der Handlungsgehilfen Es gelang demſelben auf

Grund ſeiner Erfahrungen in ſeinen Ausführungen den Anweſenden von
dem heutigen Stande der Handlungsgehilfen ein klares Bild zu verſchaffenRedner ſtellte Vergleiche zwiſchen den alten Hamburger und Leipeige Ver

bänden ſpeziell erſterem und dem neugebildeten Verband deutſch nationaler
Handlungsgehilfen an und führte nach vollſtändiger Entwickelung der von
letzterem verfolgten Ziele aus daß ſich die erſtgenannten beiden Verbände
zu dem Eingangs erwähnten Thema unmöglich machten und nur der neu
gegründete Verband es ſich zu ſeiner Aufgabe geſtellt habe die unbedingtnothwendig gewordene Regelung des Lehrüngewefens des Rechtsſchutzes c

herbeizuführen Selbſt der ſtark vertretene Leipziger Verband erklärte durch
einen ſeiner Herren dem entwickelten Programm bis auf einige Details bei
ſtimmen zu müſſen Jm Uebrigen nahm die Verſammlung einen ſehr
ünſtigen Verlauf und führte der hieſigen Ortsgruppe eine beträchtliche

Anzahl neuer Mitglieder zu
o BPhotographiſche Geſellſchaft Jn der letzten Sitzung wurde

beſchloſſen in Zukunft die Sitzungen den zweiten Dienstag im Monat ab
zuhalten Bei der Vorſtandswahl wurden an Stelle des Herrn Privat
dozent Dr Braunſchweig welcher im Hinblick auf ſeine Berufsarbeit
von ſeiner Wiederwahl abzuſehen bat Herr Prof Dr Schmidt zum
erſten Vorſitzenden außerdem Herr Prof Dr Fränkel zum zweiten
Vorſitzenden die Herren Buchhändler Knapp und Gynmnſgſiallehrer
Rienau zu Schriftführern Herr Landmeſſer Ackermann zum Schatz
meiſter die Herren Oberlehrer Dr Edler und Privatdozent Dr Braun
ſchweig zu Beiſitzern gewählt

Der Rnuderklub Nelſon veranſtaltet am nächſten Sonnabend
anläßlich ſeines diesjährigen 22 Stiftungsfeſtes in der Loge zu den
fünf Thürmen Albrechtſtraße einen Herren Abend

Der Stenotachygraphen Zirkel Progreſſiv veranſtaltet
am nächſten Donnerstag in ſeinem Vereinslokal Hotel weißes Roß
einen Vortragsabend in welchem über Geſchichte und Entwicklung der
Stenographie mit Hinweis auf die Stenotachygraphie geſprochen wird
Freunde dieſer edlen Knuſt find zu dieſem Abend eingeladen Gleich
zeitig eröffnet der Zirkel an jenem Abend je einen Unterrichtskurſus in
der Stenotachygraphie für Damen und Herren und werden Anmeldungen
zu denſelben im Vereinslokal entgegengenommen

Die Schuhmacher Jnnung hielt am Montag ihre Quartal
Verſammlung ab Nach Verpflichtung von 6 Lehrlingen zur Lehre wurde
die Beſchaffung einer Fahne beſchloſſen Am nächſten Montag ſoll die
Meiſter Elementar und Fachſchule wieder beginnen Es wurde dem
Wunſche Ausdruck gegeben daß die Meiſter ihren Lehrlingen die freie
Zeit geſtatten die Fortbildungsſchule beſuchen zu können falls die Erlaub
niß unterbleibt ſoll die Behörde davon in Kenntniß geſetzt werden Ferner
wurde über die neue Handwerker Vorlage referirt faſt ſämmtliche Mit
glieder ſprachen ſich für die Zwangsinnungen aus Zum Schluſſe wurde
ein hieſiges Ledergeſchäft erwähnt welches ſeine Rohmaterialien Privat
leuten in Vereinen anbiete mit dem Bemerken ſie kämen viel billiger zu
Stiefeln als beim Schuhmacher Die Schuhmacher welche der Betreffende
zu Kunden hat würden ihm wohl die Antwort nicht ſchuldig bleiben

Oeffentliche Verſammlung Jm Saale der Kaiſer Wilhelms
halle fand geſtern Abend eine recht zahlreich beſuchte öffentliche Ver
ſammlung ſtatt in welcher Herr Tſchirn Prediger der freireligiöſen
Gemeinde zu Breslau einen Vortrag über Himmel und Hölle
hielt Nach den Anſchauungen des Redners iſt an eine Belohnung oder
Beſtrafung der Menſchen im Jenſeits wie orthodoxe Religionslehren be
haupten nicht zu denken er ſuchte nachzuweiſen daß die Gebote der
Religion vom Standpunkte der höheren Moral aus nicht aufrecht erhalten
werden können und ein ſtrafender oder belohnender Gott im bibliſchen
Sinne nicht vorhanden iſt Der Menſch müſſe das Gute um des Guten
ſelbſt willen thun Die Ausführungen des Redners fanden lebhaften
Beifall Der Aufforderung des Vorſitzenden daß ſich Gegner der vom
Vortrugenden geltend gemachten Anſchauungen zum Wort melden möchten
folgte ein Baptiſt Derſelbe führte aus daß er als einfacher Arbeiter
der ſich durch ſeiner Hände Arbeit das tägliche Brot verdienen müſſe nicht
ſo redegewandt wie der gelehrte Vortragende ſei Er wolle aber doch
ſeinen Glauben bekennen und an die Anweſenden die Mahnung richten
nicht den Lockungen Ungläubiger zu folgen ſondern Gott zu ſuchen da die
Menſchen ohne Religion in den Sumpf geriethen Da Redner für ſeine
Gedanken nicht immer die rechten Ausdrücke fand ſo wurde er mehrfach
tüchtig ausgelacht er ließ ſich dadurch aber nicht ſtören ſondern trat auch
noch einem anderen Redner entgegen welcher behauptete der Baptiſt
könne kaum ein beſonders glaubenstreuer Chriſt ſein weil er um ſeiner
Frau willen ſeiner früheren Religionsgemeinſchaft den Rücken gekehrt
habe Dieſe Behauptung bezeichnete der Baptiſt als völlig unwahr Herr
Brandt regte die Gründung eines diſſidentiſchen Klubs oder vielleicht
gar freireligiöſen Gemeinde an damit atheiſtiſche Eltern nicht gezwungen
werden könnten ihre Kinder am Religionsunterrichte theilnehmen laſſen zu
müſſen Herr Döring bezeichnete es als ganz unbegreiflich daß viele
Frauen ſonſt völlig aufgeklärter Genoſſen ihre Kinder taufen laſſen ja
ſogar Genoſſen deren Frauen klüger als die Männer ſeien ließen gegen
den Einſpruch ihrer Frauen die Kinder taufen Als er ſeine Kinder in
die Schule gebracht habe es Aufſehen erregt daß dieſelben nicht getauft
waren Ein anderer Redner wendete ſich ſcharf gegen die Gründung einer
freireligiöſen Gemeinde Werde eine ſolche gegründet ſo nähmen erfahrungs
mäßig die Mitglieder ſo eifrig an dem Gemeindeleben theil daß ſie meiſt
der politiſchen und gewerkſchaftlichen Bewegung ganz entfremdet würden
Anſtatt freireligiöſe Gemeinden zu ſchaffen müſſe dahin geſtrebt werden

Arbeiter gewerkſchaftlich zu organiſiren Die organiſirten Arbeiter
ließen ohnehin die Kirche links liegen

Kellner Verſammlung Geſtern Nachmittag fand im Saale des
Concerthauſes eine recht gut beſuchte Kellner Verſammlung ſtatt Herr

Hoffmeyer Hamburg beſchrieb in ſeinem Vortrage Wie iſt die

Gardinen

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Lage der Kellner und Gaſtwirthsgehülfen zu beſſern die
Lage der Kellner als eine überaus traurige Der Kellner ſei in jeder
Beziehung ſchlechter geſtellt als der Jnduſtriearbeiter und es erſcheine
deshalb beſonders nothwendig daß auch die Gaſtwirthsgehülfen in den
Klaſſenkampf eintreten und durch eine ſtarke Organiſation ihre Lage zu
verbeſſern ſuchten durch das vielgerühmte gute Einvernehmen mit den
Prinzipalen ſei nichts zu erreichen da Arbeitgeber und Arbeitsnehmer ſich
haßten wie Waſſer und Feuer Jn der hierauf folgenden Erörterung
traten mehrere Redner dieſen Ausführungen entgegen Es wurde betont
daß möglicherweiſe in Hamburg die Verhältniſſe ſo lägen wie Redner
geſchildert hat Jn Halle ſei aber die Lage eine ſehr viel beſſere Lohn
und Behandlung ſeien hier gut Redner habe ſich auf ſtatiſtiſches Material
aus dem Jahre 1882 bezogen ſeit dieſer Zeit ſei aber ein ganz gewaltiger
Wandel in den Verhältniſſen eingetreten Auf die Aufforderung des Herrn
Gaſtwirth Grothe eine gewerkſchaftliche Organiſation zu gründen und
Mannesmuth durch Theilnahme an dem politiſchen Leben zu bekunden

erwiderte Herr Lohndiener Lindermann daß es wahrſcheinlich zur
Gründung eines Vereins nicht komme Sollte aber wider Erwarten doch
ein Verein gegründet werden dann möge es ſich derſelbe zur Aufgabemachen zuerſt gegen diejenigen Gaſtwirthe vorzugehen welche wie Herr Grothe

ohne alle Fachkenntniſſe das Gewerbe betreiben und nur Gaſtwirth geworden
ſind weil ſie ihre Profeſſion aufgegeben haben Dieſe Art Gaſtwirthe
ſeien ein Krebsſchaden deſſen Beſeitigung nothwendig erſcheine DieVerſammlung war ſchon ſeit längerer Zeit ſo unruhig geworden daß die

Ausführungen verſchiedener Redner faſt ganz unverſtändlich waren Zur
Gründung eines Vereins kam es nicht

Gardinenbrand Geſtern Abend gegen Uhr fand in dem
Grundſtück Jacobſtraße 15 ein Gardinenbrand ſtatt Das Feuer entſtand
dadurch daß ein 17 jähriger Burſche aus Verſehen eine Petroleumlampe
hinfallen ließ Die Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit

Von der Strafſze Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde in der
Niemeyerſtraße ein Mann bewußtlos auf dem Straßenpflaſter liegend auf
gefunden Derſelbe wurde zunächſt nach der Wache des II Polizeireviers
gebracht und von dort aus mittels Krankenwagens nach der Klinik über
geführt Papiere durch welche die Perſönlichkeit des Mannes hätte feſt
geſtellt werden können wurden bei dem Kranken nicht vorgefunden

Diebſtahl auf dem BVahnhofe Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr
wurde dem Dienſtmann H auf dem Bahnhofe eine Blechflaſche mit
ſchwarzem Lack verpackt in einen Korb von Weidengeflecht geſtohlen Der
Werth beträgt 20 Mk Er hatte die Flaſche an den Eingang zur Bahn
hofsVorhalle niedergeſtellt und hatte ſich entfernt um Gepäck in Empfang
zu nehmen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungentuberkuloſe 4 Lungenkatarrh 2 Schwäche 3 Lungenlähmung 1
Keuchhuſten 3 Diphtherie 2 Krämpfen 4 Brechdurchfall 3 Abzehrung 4
Lungenſchlag 1 Lungenentzündung 7 eingeklemmtem Schenkelbruch 1
Waſſerſucht 1 Darmkatarrh 1 Stimmritzenkrampf 2 Krebs der Hals
lymphdrüſen 1 Unterleibstyphus 2 Lungenemphyſem 1 Herzfehler 1 Herz
lähmung 1 Gallenblaſenkrebs 1 Luftröhrenkatarrh 1 Jnfluenza 1 Bruſt
fellentzündung 1 Hirnentzündung 2 Bronchitis 2 Bruſt und Rückenkrebs 1
Gehirnſchlag 1 Darmverſchlingung 1 an den Folgen des Ueberfahrens 1
an den Folgen eines Sturzes vom Dache 1 durch Erſchießen 1 Herz
ſchlag 1 Zuſammen 60 Perſonen Darunter 3 in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Aus dem Feſerhreife
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüdet keine Ver

antwortung
Wir erhalten folgende Zuſchrift

Von befreundeter Seite geht mir ſoeben eine Nummer Jhrer Zeitung
zu in der ich zu meiner nicht geringen Beſtürzung einen Artikel finde
der von mir behauptet ich wäre ſeit längerer Zeit ſteckbrieflich verfolgt

Das iſt ſelbſtverſtändlich von Seiten Hendels eine ganz ge
meine Lüge die H nur erfunden haben kann um ſeiner Wuth über
die neue wirkſame Adreßbuch Concurrenz Luft zu machen Jch werde
ſofort die Hülfe der Gerichte in Anſpruch nehmen erſuche Sie aber
zugleich im Namen meines Vaters Alles zu thun um dieſe gemeine
Beſchimpfung zu lindern alſo eine entſprechende Notiz aufzunehmen die
die gemeine Handlungsweiſe s auch genügend brandmarkt Vor etwa

Jahr wurde meine Adreſſe von der dortigen Staatsanwaltſchaft
in einem kleinen dreizeiligen Jnſerat in irgend einer mir heute noch
unbekannten Sache geſucht das iſt aber auch Alles was Wahres an
der Behauptung s iſt von einem Steckbrief iſt natürlich keine Rede

Hochachtend

R Oſchmann
runswiekerſtraße 61 II

Frankefelde b m T
Zur Zeit in Kiel

Standesamtliche Uanchrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 Oktober Der Kunſtglaſer Reinhold Scheibe und Marie Tretrop

Jahnſtraße 8 und Sophienſtraße 27 Der Tiſchler Ferdinand Kuhles und
Marie Rohnſtein Wuchererſtraße 20 und Trödel 20 Der Bureaugehilfe
Oskar Haaring und Anna Meier Schkeuditz und Schwetſchkeſtraße 24
Der Landwirth Dr jur Karl Bongardt und Frieda NRockſtroh Carlsburg
und Blücherſtraße 11 Der Kaufmann Karl Rohrbach und Eliſabeth
Oſterroth Leipzigerſtraße 63 und Mehlsdorf Der Zimmermann Albert
Raabe und Emilie Ohme Roitzſch Der Arbeiter Wilhelm Hoſang und
Helene Moritz Halberſtadt

13 Oktober Der Handelsmann Eduard Wipplinger und Luiſe Eckel
mann Spitze 13 und Alter Markt 16 Der Verſicherungs Inſpektor Karl
Burckhardt und Franziska Eckardt Reilſtraße 133 und Cölleda Der
Pfarrer Paul Reinhardt und Frieda Heyn Leipzig und Brüderſtraße 14
Der Bürgermeiſter Max Apelt und Margarethe Bonſtedt Mittweida und
Blücherſtraße 4 Der Geſchäftsführer Guſtav Schumann und Ella Trobitzſch
Wehlen und Leuben Der d Otto Perſou und Luiſe Loſack
Röglitz Der Sattlermeiſter Hermann Maſchke und Lina Möbus Ammendorf Der Maſchinenmeiſter Wilhelm Dietrich und Bertha Leibrich Atrop

und Edderitz Der Maurer Friedrich Theiß und Marie Franke Wettin
Der Handarbeiter Oskar Kahle und Minna Dauer Salzmünde und

Beeſenſtedt

Eheſchlieſzungen
12 Oktober Der Fabrikarbeiter Max Mädicke und Amanda Krumpfer

Hermannſtraße 19 und Geiſtſtraße 21 Der Geſchäftsführer Otto Huttinger
und Jda Schmidt Frankfurt a M und Kuhgaſſe 1 Der Hoboiſt Heinrich
Scharff und Martha Schöbel Saarlouis und Geiſtſtraße 53 Der Eiſen
d Auguſt Mertens und Chriſtiane Weiſe Martinſtraße 28 und Ober
röblingen

13 Oktober Der Korreſpondent Friedo Schwarze und Luiſe Amann
Leſſingſtraße 16 und Streiberſtraße 24 Der Schmied Richard Seibeck und
Klara Walker Friedrichſtraße 29 und Erfurt

Geboren
13 Oktober Dem Fabrikarbeiter Otto Stieler ein S Otto Oswald

Schillerſtraße 10 Dem Franz Fritſche eine T Margarethe
Klara Kirchnerſtraße 17 Dem Handarbeiter Georg Eberhardt ein S
Michael Laurentius Rathswerder 16 Dem Schneider Otto Müller ein
S Otto Fritz Mühlgaſſe 3 Dem Tiſchler Friedrich Schüßler ein S Karl
Guſtav Fritz Alter Markt 18 Dem Tiſchler Karl Miehe ein S Guſtav
Karl Willy Krukenbergſtraße 6 Dem Fabrikarbeiter Karl Graßhoff eine
T Anna Merſeburgerſtraße 163 Dem Bau Jngenieur Hermann Prinz
horn eine T Dora Maria Anna Liebenauerſtraße 4 Dem Reſtaurateur
Hermann Eckſtein ein S We Heinrich Jgir Bergſtraße 1 Dem Markt
helfer Paul Ernſt ein S Wilhelm Hans Bernburgerſtraße 28

Geſtorben
18 Oktober Des Kaufmann Paul Gorgaß T Paula 1 J Fritz Reuter

ſtraße 5 Des Maler Adolf Bräunlich T Anna 1 J Lerchenfeldſtraße 10
Des Handarbeiter Otto Träger Ehefrau Friederike geb Körbel 63

Spitze 7 Des zent Auguſt Richter S Martin 2 Gr Stein
ſtraße 41 Des Buchhändler Konrad Hirte Ehefrau Martha geb Prigge
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in anerkannt gröester Auswahl und
B 2u blilligeten Preisen

15 Oktober Seite 829 Lindenſtraße 74 Wittwe Emma Rabes geb Rabes 68 Gr Steinſage 22 Der Centralkaſſirer Robert Stünitz 35 Jene 12

Kirchliche Nachrichten
Donnerstag den 15 Oktober Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden
immer des Pfarrhauſes Breite und Laurentiusſtraßenecke Herr Diakonud

agner
h

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Bureanu
Paris 14 Oktober Nach Mittheilungen des Rechts

beiſtandes des verhafteten Dynamitarden Tynan iſt die Aus
lieferung an England verweigert der Verhaftete vielmehr in
Freiheit geſetzt worden derſelbe wird unverzüglich nach Newyork
abreiſen Der Juſtizminiſter hat wie Lanterne meldet im
Miniſterrath gegen die Auslieferung geſprochen Gaulois
meldet Prinz Louis Napoleon der augenblicklich Oberſt eines
Regiments im Kaukaſus ſei werde in gleicher Eigenſchaft zur
Garde verſetzt werden

London 14 Oktober Der Kanzler des Schatzamts Hicks
beach führte in einer Rede aus die türkiſchen Angelegen
heiten hätten den Punkt erreicht daß man glauben müſſe die
letzten Tage der Türkei zögen herauf Es ſei unmöglich feſtzu
ſtellen ob die Mitſchuld des Sultans an den Gewaltthaten auf
Schwäche oder auf Bosheit zurückzuführen ſei Das in der Ottoman

bank begangene Verbrechen rechtfertige die Metzeleien nicht Es
ſei Zeit auf wirkſamen Reformen unter angemeſſenen Garantien
zu beſtehen Der Hauptpunkt der gegenwärtigen Lage ſei die Ent
ſchloſſenheit Rußlands in Uebereinſtimmung mit Deutſchland und
Oeſterreich den status quo aufrecht zu erhalten

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 14 Oktober Gelegentlich der Einſtellung der Re

kruten kam es geſtern auf dem Kaiſer Franz Grenadierexerzierplatz

zu tumultugariſchen Scenen indem eine Rotte junger Burſchen
Ruheſtörungen veranlaßte Die Polizei nahm einen derſelben feſt
Rekruten waren an den Auftritten nicht mit betheiligt Die
Deutſche Tageszeitung glaubt aus guter Quelle verſichern zu

können daß größere Marineforderungen jetzt nicht zu er
warten ſind Generaloberſt v Los deſſen Befinden jetzt ein
befriedigendes iſt wird erſt gegen Weihnachten von Conſtanz hierher
zurückkehren

Handel und Börse
Sank AktienBerliner Börse

Berliner Handels Ges 8 149,00b2

vom e ne r x 7 t0 echs Bank 105 25be13 Oktober 1896 Darmstädter sDentsehe Bank 10 186,20be
do Genossenschaftsb 6 119 50b80Sanknoten Diskonto Kommandit 10 204,90bs

Dresdener Bank s 155 00b aEnglische Banknoten 20,345b2 Leipzig Kreditanstalt 11 212 00be
Französische Noten 81 o hlaklerbank 7 108 00bItalienisehe 7605b2 3feininger Hypothek B 6 129,80b26Oesterreichische 100FI 169 90b2 àlitteldeuntsch Kreditb 11170 b
Russische 100 B 21 VNationalb für Dentsehl s 139,00b26Schweizer 100 F 8080b2 Oesterreich Kredit

Preuss Boden Kredit 7 1139,606Deutsche Fonds und Staatspapiere äo re 9 171406
Reichsbank S 159,00BDentaehe Reſcha An Eneslgehe Bank 24 28be

0 do 103,7562 S ische 143 äüchsische Bank 4 124,75bz2BSchaaffhaus Bank V 7 141,1ob2 GPreuss Cons Anleihe 4 103,90b26 Schlesis Vor 7äo 4o 104008 schlesischer Bank Vor
äo do 3 98,60b2Staats Schnläscheino 100,20bz

Hallosche Stadt Anl 3Landseh Centr Pfandbr 100,206

130,25b2

industrie und Bergwerks Aktlen

937 AlIgem Rleſctr Gesell ſ 11 ſ226 76670do do 83 703 Anglo Kont Guano 77 60 b
Anhbalter Kohlen 4 110 26 b
Beine Be 11 r0 r Patzenhofer 5 223Ausfändische Fonds e n Berg

A 5000 40,80b26 0 oktrizit W 13 238h ine ö/ 104,00B Bochnmer Gussstahl 7 1157,50da G
Ttallenische Rente s s7 ob Cröllwitzer Papier 18 228 60beBTissab St Anl 86 Iu II 4 609 100b26 Dannenbaum s 118,00b
Mex Anl 1000 n 500 6 98 206 Donnersmarckhütte s 158 00bz G
do o 1890 6 93 20bB Dortmund Union St Pr o 389 75brBdo St Fisenb Oblig 5 8470b2 Kilenburger Kattun o 106
Oesterr Gold Rente 4 104,20b2 EKisenhütte Thale St Pr o 81 756

do Papier Rente a Gelsenkirchen Bergw 7 II168 50b2
do Silber Rente 4 101,50b2B Glauziger Zuekerfabrik e 108,00B

Port Staats Ani 88 89 3930b r Sreppiuer Werks 4 97 50b2
Röm St Anml II VII 4 66,75026 Grosse Berl Pterdebahn 12/ 344 00b2
Rumüän fund 5 103 20b2 Hallesehe Maschinen 32 432 00B

do amort 5 10030h2 Hamburger Packetfeurt s 130 10b2
do äo 1891 4 s7 10h2 Harpeuer Bergbau 6 1164 10bzRuss cons Anl 1880/85 4 102,506 Be gen A F 180,006

v 1894 e shall n du49 in An 4 Hibernia Shamrock 7 173,50bz
Serbische Gold Pfdbr 4 5 85 90 B Hörder Hütten konv 0 14 000

o Rente 1895 4 61,75b2 do St Prior A o 41,60026
Ungar Goldrente 1000 4 108 25b2B Kosliwerke Aschoreleb 5 140006

a do 500 4 103 50b2 Kette Dampfsehifffahrt 73 75b2do äo 1001 4 108 60b z Körbisdorf Zuckerfabr 112,00b20
a E G A 89 1000 4/ 104,30b2 Lauchhammer Konv 10 165 26b
do do 100 47 104,80b2 Laurahütte 8 166 70b2Leipz Brauer Riebeok 10 205,00B

r e r Fb Sieassen Bergbau 2 1Eisenbahn Stamm Aktlon goradanteeher tioga i
Dortmund Gronau E 5/ 161,40b2 Sehles Kisend Bed zuübeck Büchen 6 146 00b2 do RKisen Industrie 2 12025br6
Mainz Inäwigeusfen 5 117506 Phönix B Akt Litt A 6 171 bMarienburg Mlawka 27 89,10bz do abgest 10 17490 8
Ostpreuss Südbahn 68800b26 Pluto Bergwerk uItal Mittelmeerbahn 59325b2 do do Konv s 178,50

e n 0 4iebeck Alontauwerke 10 18Woensel Ros zer Kybien b r 9
Imotor c Rot 100 T S e do Zuckoertabrik 165 25 de 6 r l eert Sächs Thür Braunkohl 6 117 26b2
London 1 Lstrl s T 20,345b26 do St Pr 6 I2s obParis 100 Fr s P 80 85B Stassfurt Chem Fabrik 11 174 768Wien 100 Fl s T 169 ob Stettiner Cem Bredow 4 127,00ba6
Sehweia io0 Fr 57 s 5080 So verger Aink AtTel Piütas 1ooLireſro C 75 50d20 rn S Auettege Fr z

8 95 ePetersburg 1008R 8M 215 95b2 Westorogeln Ala 10 16500b26
Privat Diskont Zeitzer Slaschinen 20 81100de

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expeditior

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Geschüäftshaus
n

5
S

5 5

a S 3

d 9 t S 3

44

Halle a Marktplatz 2 u 3



B

S

Seite 4 Donnewtog k er S alle und den Daalkreis 15 Oktober R 245

e 7 S Abend Mäntel
einfachſter bis hocheleganter Art in überraſchender Auswahl empfehlen

Geschw Loewenda hlDe Hperial Haus für Damen Confertion und Kinder Garderobe K
Part u I Etage 49 Gr Ulrichſtraße 49 Part u I Etage

S
e

Vor

wen
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Ge
leitung
Agentu

Dr
in zu
Städte

Ge
die R

Ge
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entgeg

Ge
griffe

Ge
abe e

rteir Traen l
Na Moänlel

VWnrer Vrauen Mönſel
Kinder Mäntel und Jackets

letzterschienene Neuheiten S
in hervorragend grosser FPaçon Auswahl be

den

Halle a Leipzigerstr 97J eodor 2 iſt lem an M Dexo m der n
unter d

und ſo
lichen

l Prima Hambg Gänse Pfd 68 Pf Tbenden cnſiges Inhalt s rau t e e er n
Ca 5000 Meter J 35 Pſ aMandtuchaelrell Gerſtekorn Veſchenken l n

schwere Waare 60 cm breit Juwelen Täglich ſrische Prima Holländer Austern
Meter 40 Pf IGold u Silberwaaren Neue tGünſtige Einkanfsgelegenheit für Wiederverkäufer und

große Haushaltungen

Julius Löwinberg
Specialität Reste

alle a S Gr Ulrichſtr 20
a r

echten und unechten feinste Qualitäten reelle Packung sehr billige Preise

en s ren el Rink rM zu billigen aber feſten 414 p a
Preiſen

F R Wittelm h e r
Plüsch Garnituren

Größte Answahl
von nur guten gewebten Plüſch u Seidenſtoffen

in allerneueſter Faron
von reinem Polſtermaterial u mit Roßhaaren gepolfßtert

Divans u Paneel Sophas e
in Kameel und Emir Taſchen zu herabgeſetzten Preiſen Erſte beſte
Gelegenheit zur Ergänzung von Salons und Wohnräumen worauf ich 9
hauptſächlich meine werthe Kundſchaft aufmerkſam mache

z6 J Er in zu auf 750 g J m v
h f 20,000 verkäuf efl bitte Off u v1041 an Rud mosse Halle enureibenzç e

Schmeerſtraße 3

Freyberge s

empßeht Lager Münchener u Pilsener Bier
a Flasche 10 PFg ePorter Bier Sauf der diesjährigen Kochkunstausstellung in Berlin

mit der goldenen Medaille prämürt
Vertr a d h h in Alt V Haus Nr 49

3

n 7

e

e 3r r u Gesenar v tAdolf Sternfeld
S gegründet 1878Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

Leinen und Wäscie Ausstattungs HescſiftGrosse Steinstrasse Ecke lommen
Neubau der Engel Apotheke

Far das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich dasselbe mir ferner zu bewahren und werde ioh bemüht bleiben an meinen
bichengen Grunäeatzen Solice Pabrikate und vorgfältige Verarbeitung bei billigster Preisnoti a Hefern feetznhalter
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